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Übersicht Schlussbericht 

Traktanden 120’ 

Organisatorisches 

Grundlagen 

Ergebnisse 

Massnahmen & Priorisierung 

Fragen und Diskussion 



Entstehung 
 Spurgruppe  
 Teilprojekt Digitalisierung in der Lehre: Masterplan 
 
Kontext 
 Distance & Blended Learning: 17 Projekte 
 Hochschuldidaktik: Autonomes und soziales Lernen 
 AACSB: Intellectual Contributions und Assurances of Learning  
 Technologie: Hard- und Software 
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Digitale Kultur in der Lehre 



 
1. Kompetenzprofil 

 
2. Leitlinien 

 
3. Support  

 
4. Wissensmanagement 

 
5. Steuerung 
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Ziele gemäss Projektauftrag (Nov 2014) 
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Grundlagen: Die vier Wissensquadranten 



 Verbindung von 
Kompetenzmodell der HSLU-W der Bachelorkonferenz [03] 
JISC-Modell aus der Strategie der HSLU [02] 
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Grundlagen: Kompetenzen HSLU und HSLU-W 



 => Profil mit 6 Kompetenzfeldern / 26 Kompetenzen  
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Grundlagen: Kompetenzen HSLU und HSLU-W 

Kompetenzfeld

A Problemlösungs- und Beurteilungskompetenz
B Methodenkompetenz
C Kommunikationskompetenz
D Sozialkompetenz
E Reflexions– und Selbstkompetenz
F Fachkompetenz

A Informationen suchen und beurteilen
A Informationen automatisiert beziehen
A Informationen sammeln und verwalten
A Arbeitstechniken einsetzen  
A Kreativitätstechniken einsetzen  
A Projekte online entwickeln und managen   
B Lernplattformen nutzen   
B Multimedia–Elemente verlinken und kombinieren  
B Multimedia–Elemente erstellen und aufbereiten  
B Daten erheben und analysieren  
B Daten und Strukturen visualisieren  
C Inhalte mediengerecht aufbereiten   
C Inhalte bewerten und kommentieren  
C Inhalte benutzerfreundlich gestalten  
C Inhalte barrierefrei gestalten  
C Inhalte für Suchmaschinen optimieren  
C Rechtliche Rahmenbedingungen einhalten  
D Webkonferenzen zweckmässig nutzen  
D Dokumente kooperativ erstellen  
D Sich an Social Media beteiligen   
D Social Media betreuen   
D Sich am Fachdiskurs beteiligen  
E Online-Identität aufbauen und pflegen   
E Selbstreflexion durchführen  
F Eigene Infrastruktur vor Angriffen schützen  
F Eigene Daten regelmässig sichern  



1. Interviews mit Dozierenden  
2. Top Five der Kompetenzen  
3. Projektarbeiten  
4. Netzwerk Digitale Kultur – Bachelor  
5. Merkblatt Urheberrecht für Dozierende  
6. Profil Neuanstellung Dozierende  
7. Wissensmanagement Wiki (mit ZLL und HSLU T&A)  
8. Controlling weitere Massnahmen  
9. Sparring Partner Werner Hartmann  
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Hauptergebnisse 

# 

#2 



Digitale Kompetenzen 
 Kompetenzen von Studierenden und Dozierenden sehr heterogen  
 wenig kritischer Umgang der Studierenden mit Quellen 
 Fachspezifische digitale Kompetenzen fehlen teilweise 

 
Digitale Kultur  
 Blended Learning als Ergänzung 
 Erfahrungen und Know-how aus DBL-Projekten 
 Skeptisch gegenüber Social Media 

 
Digitale Infrastruktur 
 Weiterbildung und Support gewünscht 
 Online-Plattform für E-Learning und Kooperation  
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1. Interviews mit Dozierenden 



 Ränge der Top Five der Wirtschaft (Niveau) im Vergleich mit den 
Rängen der Dozierenden und der Studierenden 
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2. Top Five der Kompetenzen (1/2) 

Wirtschaft

Studierende

Dozierende

Rang

1
2

4
5

16

Rang

1
2
3

5

8

Rang
1
2
3

5
4



Kompetenz mit dem höchsten Wert in Bezug auf Niveau 
 
Dozierende schätzen ihre eigenen Kompetenzen höher ein, als 
deren Wichtigkeit für ihre Arbeit. 
Sie verstehen sich als Fachleute, die professionell mit 
vorhandenen digitalen Mitteln umgehen und diese im Unterricht 
weitergeben. 
 
Studierende schätzen ihr Niveau höher ein, als die Wirtschaft 
das Niveau ihrer Mitarbeitenden. 
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2. Beispiel: Arbeitstechniken einsetzen (2/2) 
Niveau Wichtigkeit Gap W-N Rang

Wirtschaft 4.0 4.6 0.6 1

Dozierende 4.3 3.9 -0.4 1

Studierende 4.4 4.3 -0.1 1



 Qualitative Analyse:  
 Digitale Kompetenzen aus Sicht der Wirtschaft 
 
 Qualitative Analyse:  
 Digitale Kompetenzen aus Sicht der Studierenden 

 

S. 12 

3. Projektarbeiten 
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4. Netzwerk Digitale Kultur im Bachelor 



 
Gebrauch von urheberrechtlich geschützten Werken an der HSLU W 
in der Aus- und Weiterbildung 
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5. Merkblatt Urheberrecht für Dozierende  



 Festlegung eines Anforderungsprofils 
 

 Allenfalls Weiterbildungsmassnahmen  
 

 Beachtung bei Neuanstellung 
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6. Profil Neuanstellung Dozierende 
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7. Wissensmanagement Wiki 
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8. Controlling weitere Massnahmen 
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9. Sparring Partner Werner Hartmann  



Ziel 1: Kompetenzprofil 
 
*** Kompetenzprofil für Studierende 
 Im Curriculum verankern 
 Für Weiterbildungs- und Masters-Studierende 
 Wiederholung der Umfrage in 3-5 Jahren 
 
*** Kompetenzprofil für Dozierende  
 In Absprache mit den FG 
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Vorgeschlagene Massnahmen 

# 



*** Merkblatt Urheberrecht Studierende  
 Erstellen und laufend aktualisieren 
*** Blended Learning 
 DBL-Projekte weiterführen 
*** CAS Digital Kompetenz (engl?) 
 Einführung prüfen  
**   E-Prüfungen  
 Bedürfnis ist offensichtlich, Umsetzung kompliziert 
**   Lehrpreis Digitale Kompetenz  
 Einführen (vgl AACSB)  
*     Papierloser Unterricht  
*     Social Media für Studienrichtungen 
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Z2: Leitlinien 



*** Projektleitung Digitale Kompetenz 
 Neue Teilzeitstelle, um Projekte zu initiieren und realisieren 
**   Weiterbildung  in den digitalen Kompetenzen  
 Angemessene Weiterbildungsangebote für Dozierende 
*     Ansprechspersonen Fachgruppen 
 sollen Erfahrung mit den digitalen Medien weitergeben  
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Z3: Support 



**   Plattform für Online-Kooperation 
 SwitchDrive? DropBox Premium? 
**   Vernetzung E-Learning-Community 
 Nächstes Treffen der E-Learning-Community:  15. Juni 
*     Umfrage Kompetenznetzwerk: Weiterbildung & Masters 

 Ausbauen & Weiterentwickeln 
*     E-Learning-Wiki mit ZLL und T&A 
 Dokumentation von E-Learning-Projekten auf einer Online-
 Plattform 
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Z4: Wissensgemeinschaft  



 
**   Projektsteuerung und Projektcontrolling 
 Priorisierung von Projekten definieren und vorantreiben 
  
**   Teilprojekte 
 Strukturierung der Teilprojekte (Verantwortlichkeiten, 
 Meilensteine, Deliverables) und Monitoring 
 
**   AACSB Assurances of Learning 
 Zusammenarbeit Andreas Liebrich und Markus Rupp 
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Z5: Controlling und Steuerung (gyt) 

#2 
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Fragen und Diskussion 
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